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Themen-AG zur Dorfentwicklung
Sammlung von Projektideen für Groß Oesingen und Ummern am 7. November

raum angebaut wird. Die gro-
be Idee für das Umfeld stehe
dafür schon. Und was das
Areal rund ums Gemeinde-
zentrum, der Kita und der
Feuerwehr anbelangt, so soll-
te laut Bludau bereits seit
Längerem der Parkplatz vor
dem Feuerwehrhaus neu ge-
pflastert werden. Dies sei zu-
letzt zwar zurückgestellt wor-
den, weil die Situation um
die mögliche Erweiterung
der Feuerwehr noch nicht ge-
klärt ist. Doch für die nächste
Antragstellung imSeptember
2023 sei das Projekt wieder
auf der Agenda. Für alle mög-
lichen Maßnahmen gelte je-
doch eines: nämlich, dass es
„erst im nächsten Frühjahr
eine Prioritätenliste gibt“,
konstatiert Bludau.

existieren. Vielmehr könne
ein Spielfeld als Baufläche für
altersgerechte Wohnanlagen
genutzt werden. „Dabei wür-
de das Projekt in mehreren
Etappen bearbeitet. Es geht
darum, was für die Gemeinde
am kostengünstigsten ist.“
In Ummern könnte es wie-

derum sein, dass am Kyffhäu-
ser Schießstand ein Küchen-

am 7. November soll dazu
beitragen.“ Bludau ruft in die-
semZuge alle Bürger auf, sich
dann zu beteiligen und Ideen
einzubringen. „Dann können
auch Projekte in der Priorität
nach vorne rücken, die es bis-
her nicht waren“, gibt der
Erste Samtgemeinderat ei-
nen Vorgeschmack auf das
Treffen.

Projektanträge erst
im September 2023
Diskutiert werden dürften

dann auch Maßnahmen,
über sich bereits in der Ver-
gangenheit Gedanken ge-
macht wurden. So sei für Blu-
dau vorstellbar, dass amGroß
Oesinger Sportheim an der
Molkereistraße künftig nicht
mehr zwei Fußballplätze

legt ja das Land Niedersach-
sen für die einzelnen Regio-
nen fest“, so Bludau. Er kön-
ne sich aber vorstellen, dass
die Summe auf 60 bis 80 Pro-
zent sinkt. Abhängig sei dies
von der Finanzkraft der Kom-
munen, die jährlich vom
Land neu bewertet werde.
Laut Bludau gibt es aber

auch andere Möglichkeiten,
an Geld zu kommen, etwa
über das Leader-Programm,
die Sparkassen-Förderung
oder kleine undmittlere Töp-
fe vom Landkreis. All dies
werde bei der Finanzierung
helfen. Und das bei Maßnah-
men, die es offiziell noch gar
nicht gibt: „Wir kennen der-
zeit gar nicht alle Projekte –
denn wir sind noch dabei, sie
zu sammeln. Die Themen-AG
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Samtgemeinde Wesendorf – Be-
kanntlich traf sich am 12. Ok-
tober in Zahrenholz die soge-
nannte Themen-AG, um im
Rahmen des Dorfentwick-
lungsprogramms über mögli-
che Projekte für Groß Oesin-
gen und Ummern zu berat-
schlagen. Vor drei Wochen
ging es dabei um die Hand-
lungsfelder „Dorfgemein-
schaft und Daseinsvorsorge“
sowie „Wirtschaft und Tou-
rismus“. Das zweite Treffen
steht nun kurz bevor. Es fin-
det amMontag, 7. November,
im Schießstand in Ummern
statt. Ab 18 Uhr wird es dann
um weitere Handlungsfelder
gehen: „Siedlungsentwick-
lung und Bautradition“, „Mo-
bilität und Straßenraum“ so-
wie „Landwirtschaft, Ökolo-
gie und Klimaschutz“.
Im IK-Gespräch äußert sich

Marc Bludau, Erster Samtge-
meinderat in Wesendorf, zu
einigen Projektideen, die von
einer Lenkungsgruppe aus
Bürgern, Verwaltung und Pla-
nern erarbeitet wurden. Und:
zum Stand der Dinge.

Förderung von 90
auf 60 Prozent?
Dass für die möglichen

Maßnahmen etwa weniger
Geld zur Verfügung stehen
könnte, wie man in Wittin-
gen hinsichtlich ähnlicher
Projekte in der Samtgemein-
de Brome vermutet (das IK
berichtete), hält Bludau für
nicht unmöglich. „Eine 90-
prozentige Förderung wird es
wohl nicht mehr geben. Ich
weiß nicht, wie hoch die
Summen in den Fördertöpfen
demnächst sein werden. Dies

Ob es am Schießheim in Ummern einen Küchenanbau gibt, hängt vom Geld ab. Fließen könnte es im Zuge des Förderpro-
gramms für die Dorfentwicklung in der Dorfregion Groß Oesingen/Ummern. FOTO: OLLECH

Marc Bludau
Erster Samtgemeinderat

Wesendorf – Eigentlich sollte
am kommendem Sonn-
abend, 5. November, in We-
sendorf der Tag der Umwelt
stattfinden. Bei dieser Ver-
anstaltung sammeln Bürger
und Vereine gemeinsam
Müll im Ort auf. In diesem
Jahr findet der Tag der Um-
welt jedoch nicht statt, wie
die Gemeinde gestern mit-
teilte. Die Beteiligung sei zu
gering.

Wesendorf: Kein
Tag der Umwelt

ANZEIGE

„Ein feste Burg ist unser Gott“
Christen aus dem Nordkreis gedenken in Groß Oesinger Friedenskirche der Reformation Luthers

aber auch nicht, dass wir uns
nun alle umkrempeln müs-
sen“, betonte Heitkamp und
sagte, dass alte Formen gut
seien und neue Formen auch
gut seien, doch komme es im-
mer wieder auf die Mischung
an. Beide Pastoren hoben die
Wichtigkeit der Leistung
Martin Luthers für die dama-
lige Reformation hervor.
Im Anschluss wurden die

Absolventen der Juleica-Aus-
bildung ausgezeichnet und
mit Zertifikat und einem
Sweat-Shirt bedacht. Insge-
samt nahmen an der Jugend-
gruppenleiter-Ausbildung,
die von Februar bis Oktober
stattfand, 19 Jugendliche teil.
Sie wurden von Leander Ter-
horst und Tiffany Breitmeier
ausgezeichnet. „Verleih uns
Frieden gnädiglich“, sang an-
schließend der Kirchenchor
unter der Leitung von Klaus-
Peter Haas, welcher auch zwi-
schendurch die Orgel spielte.
Nach den Abkündigungen
rundete der Chor mit dem
Lied „Vertraut den neuenWe-
gen“ den Hauptteil abrunde-
te.
Mit dem Gebet, dem Vater-

unser und dem Segen durch
Kremeike klang der regionale
Reformationsgottesdienst
aus. Auf dem Weg zum Aus-
gang begleitete der Posau-
nenchor sowie auch Klaus-Pe-
ter Haas an der Orgel die
Gläubigen mit mächtigen
Musikstücken in den Herbst-
tag. oll

mer teurer werde und die Kir-
chengemeinden überfordere.
Dennoch machte Springhorn
klar, dass es doch immer wie-
der um jede einzelne Kir-
chengemeinde gehe undGott
„unsere Stärke“ sei. „Und die-
se Stärke soll genutzt wer-
den, um nach jedem Gottes-
dienst wieder fröhlich aus
der Kirche zu gehen“, so der
Pastor. „Veränderung heißt

samen und sehr humorvollen
Predigt sprachen die Pastoren
Heitkamp und Springhorn
von Veränderungen in Kirche
und Gesellschaft. Sie verwie-
sen auf die Verkleinerung
von Kirchenliegenschaften
und Zusammenschlüsse von
Kirchengemeinden. Zudem
gingen sie auf die überaus
wachsenden Bürokratie ein,
die immer mehr fordere, im-

tierte Abschnitte von den
Glücksseeligen, die nach der
Gerechtigkeit hungern und
dürsten, denn sie werden ge-
sättigt werden.
Nach dem Glaubensbe-

kenntnis folgte das Lied „Ein
feste Burg ist unser Gott“ von
Martin Luther aus dem Jahre
1528, was an Inhalten bis
heute an Bedeutung nicht
verloren hat. In einer gemein-

Groß Oesingen – Einen regio-
nalen Gottesdienst feierten
viele Christen aus den Kir-
chengemeinden Spraken-
sehl, Hankensbüttel, Stein-
horst und Groß Oesingen am
Montagvormittag in der Groß
Oesinger Friedenskirche. Sie
gedachten dem Anschlag der
95 Thesen Martin Luthers ge-
gen den Ablasshandel an der
Schlosskirche zu Wittenberg
am 31. Oktober 1517. Damit
löste Luther die Reformation
und die Abspaltung von der
katholischen Kirche aus.
Mächtig spielte dazu zu-

nächst der Posaunenchor der
Friedenskirche unter der Lei-
tung von Aron Koch auf und
leitete den Gottesdienst ein.
Pastor Dr. Heinrich Spring-
horn begrüßte die große
Schar der Gläubigen. Ge-
meinsam mit den Pastoren
Karsten Heitkamp und Jörn
Kremeike führte Springhorn
durch den Gottesdienst, um
an die Reformation Luthers
zu erinnern, zu beten, zu
danken und zu Fröhlichkeit
aufzurufen. Pastor Jörn Kre-
meike sprach ein Kollekten-
gebet, bevor das gemeinsame
Lied „Alles ist an Gottes Se-
gen“ im Wechselspiel der
großen Gemeinde und des
Posaunenchores erklang. Der
Groß Oesinger Kirchenvor-
standsvorsitzende Hermann
Prietzsch widmete sich dem
Evangelium mit der Bergpre-
digt aus dem 5. Kapitel des
Matthäusevangeliums und zi-

Nach der sehr humorvollen Predigt wurden die 19 Absolventen der Juleica-Ausbildung ausge-
zeichnet. Sie erhielten ein Zertifikat und ein Sweatshirt.

Die Predigt beim regionalen Reformationsgottesdienst in der Friedenskirche zu Groß Oesingen
hielten Pastor Karsten Heitkamp (l.) und Pastor Dr. Heinrich Springhorn. FOTOS: OLLECH

Ahnsbeck – Unbekannte Tä-
ter schlichen sich in der
Nacht zu Montag, auf ein
landwirtschaftliches Be-
triebsgelände in der Straße
Rhienende in Ahnsbeck
(Landkreis Celle). Dort ver-
schafften sie sich Zugang zu
mehreren Traktoren. Aus
den Fahrzeugen entwende-
ten sie hochwertige elektro-
nische Geräte. Es entstand
Sachschaden in fünfstelli-
ger Höhe.

Gerätediebe
in Ahnsbeck

BLAULICHT

Betzhorn – Die Freiwillige
Feuerwehr Betzhorn richtet
gemeinsam mit der Dorfju-
gend am kommenden
Samstag, 5. November,
ab 13 Uhr einen O-Marsch
im Rahmen der Dorfolym-
piade 2022 aus. Startpunkt
ist das Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr in Betz-
horn. Eine Mindestanzahl
von 4 Personen pro Team ist
Voraussetzung. Anmeldung
unter (0151) 10464373.

O-Marsch und
Dorfolympiade

Westerbeck – Ein lnformati-
onsabend für alle interes-
sierten Eltern und Erzie-
hungsberechtigten zukünf-
tiger Fünftklässler findet
am Montag, 14. November,
um 19 Uhr (Einlass ab 18.30
Uhr) in der Mensa der IGS
Sassenburg statt.
Vorgestellt wird das päda-

gogische Konzept der IGS
Sassenburg. Weiterhin wer-
den organisatorische Aspek-
te wie Anmelde- und Auf-
nahmeverfahren angespro-
chen und auch ein Rund-
gang durch das Schulgebäu-
de wird angeboten.

Infoabend an der
IGS Sassenburg

Wahrenholz – Das nächste
Monatsschießen der Wah-
renholzer Veteranenkom-
panie findet heute ab 19
Uhr im Vereinslokal Kren-
del (Schuster) statt. Die
Kompanieführung freut
sich über rege Teilnahme.

Veteranen legen
heute an

17–21
Uhr

in der Wittinger

Altstadt

Fr., 4.11.
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